
B M Hol berg erkl ärt,  dass mi t  Schrei ben vo m 29. 04. 2016 der  A WO Kr ei sverband Rhei n- Ober berg 
e.  V.  di e Trägerschaft  von i nsgesa mt  si eben Ei nri cht ungen al s  aufzugebende Ei nri cht ungen 
benannt  und zu m 31. 07. 2016 gekündi gt  habe.  Der  Kr ei stag des  Ober bergi schen Kr ei ses  habe 
darauf hi n u.  a.  den Beschl uss  gef asst,  i n sei ner  Ei genschaft  al s  zuständi ger  J ugendhilfeträger  i m 
Fall e der  von der  A WO angekündi gten Auf gabe ei nzel ner  Ei nri cht ungen zum 01. 08. 2016 all es 
tun wer de, um di e i n den betroff enen Kommunen not wendi gen Pl ätze si cherzustell en.  

 
Um den Ausschuss  über  den akt uell en Sachstand i n di eser  Angel egenhei t  zu i nf or mi eren,  bi ttet 
B M Hol berg AV Drexl er di e Erl äut erungen zu di ese m TOP f ortzuf ühren.  
 
AV Dr exl er  erkl ärt,  dass  nach Rücksprache mi t  dem Ober bergi schen Kr ei s  a m 20. 06.  ei ne i nt er ne 
Vorstell ung all er  Bewerber  u m di e Trägerschaft  stattfi nden wer de.  Danach wer de ei ne 
Ver wal tungsvorl age gef erti gt,  di e nach Vor berat ungen i m J ugendhilfe-  sowi e i m Kr ei sausschuss 
zur  Entschei dung a m 30. 06.  i n den Kr ei stag gel ei tet  wer de.  Der  Ober bergi sche Kr ei s  sei  si ch 
si cher,  dass  aus  de m Bewer berkrei s ei n geei gneter  Träger  gef unden werden könne,  so dass  ab 
01. 08.  di esen J ahres  di e bewährten Ki ndertagesstätten unt er  neuer  Führ ung wei tergef ührt 
wer den könnt en.  
 
Di e Ver wal tung f ührt  wei ter  aus,  dass  z wi schenzei tli ch bekannt  geworden sei,  dass  si ch der 
Ver ei n f ür  sozi al e Di enste ebenf all s u m di e Trägerschaft  all er  si eben i n Rede st ehenden Ki Tas 
bewor ben habe.  Aus  Schrei ben der  bei den Ki ndertagesstätten,  di e di e Ver wal tung mi ttl er weil e 
errei cht  haben,  sei  bekannt  gewor den,  dass  es  der  besondere Wunsch der  Ki ndergärten sei,  di e 
Ei nri cht ungen unt er der  Trägerschaft des  Ver ei ns  wei terzuf ühr en.  Bei de 
Ki ndertagesei nri cht ungen wür den si ch hi er a m besten auf gehoben f ühl en. 
 
Auf grund der  Nachfrage des  Stv.  Wer ni cke t eilt  di e Ver wal tung mi t,  dass  ni cht  all e Bewer ber 
ber ei t sei en, auch all e sieben Ei nri cht ungen zu über neh men.  
 
Stv.  Mert ens  erkl ärt  si ch auf grund sei ner  Mi tgli edschaft  und Täti gkei t  i m Vorstand des  Ver ei ns 
f ür  sozi al e Di enste f ür  bef angen und wer de daher  an der  anschli eßenden Absti mmung z u 
di ese m Tagesor dnungspunkt ni cht teil neh men.  
Ergänzend zur  Ver wal tung f ührt  er  aus,  dass  sich der  Ver ei n f ür  sozi ale Di enste al s  ei nzi ger 
Be wer ber um di e Trägerschaft all er si eben Ei nri cht ungen bewor ben habe. 
 
Bezogen auf  di e Anfrage des  Stv.  Kuxdorf  erkl ärt  di e Ver wal tung,  dass  i hr  der  sonsti ge 
Be wer berkrei s ni cht na mentli ch bekannt sei. 
 
I m Anschl uss  an di e ausf ührli chen Erl äut erungen e mpfi ehl t  der  Haupt- und Fi nanzausschuss 
de m Stadtrat fol gende 
 
Dri ngli chkei tsentschei dung zu geneh mi gen:  
 
Der  Rat  der  St adt  Bergneustadt  verzi chtet  aus  haushal teri schen Gr ünden auf  di e Über nah me 
der Trägerschaft der  
 



 Ki ndertagesstätte Anna Za mmert, Vossbi cke 4, 51702 Bergneustadt und der  

 Ki ndertagesstätte Mari e Schl ei, Am Dr ei ort 20, 51702 Bergneustadt.  
 
Sollte ei n neuer  Träger  gef unden wer den,  wi r d di e St adt  Bergneustadt  ni cht  auf  di e 
Durchsetzung der  verei nbarten Trägerschaft  f ür  di e Ki Ta Mari e Schl ei  über  di e Laufzei t  von 30 
Jahren durch di e AWO bestehen.  


